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w:.".""��,:.:.:.»:.,,�.,,Zweite Änderung des Besonderen Teils der Prüfungs-". 
für den Bachelorstudiengang Informatik, 
Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät 
vom Fakultätsrat der Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät 
u.�,,,,·,,,········,·:.u·..., . schlossene und vom Präsidenten am 13.07.2007 ge­
rung des Besonderen Teils der Prüfungsordnung 




Zweite Änderung des Besonderen Teils der Prüfungsordnung für den 
Bachelorstudiengang Informatik der Technischen Universität Braunschweig, earl­
Friedrich-Gauß-Fakultät für Mathematik und Informatik 
Abschnitt I 
Der Besondere Teil der Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Informatik an der 
Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät für Mathematik und Informatik, Bek. v. 31.03.2006 
(Verkündungsblatt 410), geändert durch Bek. v. 09.10.2006 (Verkündungsblatt 461), wird wie 
folgt geändert: 
1. Im Untertitel wird die Bezeichnung "Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät für Mathematik und 
Informatik" durch die Bezeichnung "Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät" ersetzt. 
2. In der Einleitung wird die Bezeichnung "Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät für Mathematik und 
Informatik" durch die Bezeichnung "Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät" ersetzt. 
3. In § 4 Abs. 9 Satz 1 wird das Wort "und" durch das Wort "bis" ersetzt. 
4. In Anlage 1 wird in den Zeilen 2 und 5 die Bezeichnung "Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät für 
Mathematik und Informatik" durch die Bezeichnung "Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät" 
ersetzt. 
5. In Anlage 2 wird in den Zeilen 2 und 6 die Bezeichnung "Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät für 
Mathematik und Informatik" durch die Bezeichnung "Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät" 
ersetzt. 
6. In Anlage 3 Zeile 2 wird die Bezeichnung "Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät für Mathematik 
und Informatik" durch die Bezeichnung "Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät" ersetzt. 
7. In Anlage 4 Zeile 2 wird die Bezeichnung "Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät für Mathematik 
. und Informatik" durch die Bezeichnung "Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät" ersetzt. 
8. Anlage 5 erhält folgende Fassung: 
"Anlage 5 Pflichtbereich 
Die Module des Pflichtbereichs sind den Abschnitten "Grundlagen der Informatik" (35 
Leistungspunkte), "Grundlagen der Mathematik" (24 Leistungspunkte) und "Informatik der 
Systeme" (26 Leistungspunkte) der Modulbeschreibungen in Anlage 10 zu entnehmen." 
9. Anlage 6 erhält folgende Fassung: 
"Anlage 6 Wahlpflichtbereich 
Aus dem Angebot der verschiedenen Informatikprüfungsgebiete muss ein Teamprojekt 
und ein Seminar gewählt werden. 
Aus 4 verschiedenen Prüfungsgebieten der Informatik müssen weitere 36 
Leistungspunkte erworben werden, dabei 12 Leistungspunkte aus einem einzigen 
Gebiet, dem Vertiefungsgebiet (davon mindestens 8 Leistungspunkte durch benotete 
Prüfungen), und jeweils 4 Leistungspunkte aus 3 anderen jeweils verschiedenen 
Gebieten, den Verbreiterungsgebieten Ueweils durch eine benotete Prüfung). Die 
verbleibenden 12 Leistungspunkte können beliebig verteilt werden. 
In den Modulbeschreibungen der Anlage 10 ist durch die Überschriften des 
Wahlpflichtbereichs die Zuordnung zu den Vertiefungs-Nerbreiterungsgebieten 
angegeben. Ein Modul kann auch verschiedenen Gebieten zugeordnet sein. Der 
Prüfungsausschuss kann weitere solcher Gebiete und Zuordnungen für die Dauer von 2 
Jahren beschließen. Im Einzelfall, bei Zustimmung der Mentorin oder des Mentors, 
können auch Module des Masterstudiengangs Informatik im Wahlpflichtbereich Informatik 
gewählt werden." 
10. Anlage 7 erhält folgende Fassung: 
"Anlage 7 Wahlpflichtbereich 
Aus dem Abschnitt "Wahlpflichtbereich Mathematik" der Modulbeschreibungen in Anlage 
1 0 sind 2 Module im Umfang von jeweils 4 Leistungspunkten zu wählen." 
11. In Anlage 9 wird der 2. Absatz ("Die folgenden generischen Module ... ") samt Modulliste 
gestrichen. 
12. Die neue Anlage 10 erhält die aus dem Anhang ersichtliche Fassung. 
Abschnitt 11 
Diese Änderung tritt nach ihrer Genehmigung durch das Präsidium der Technischen 
Universität Braunschweig am Tag nach ihrer hochschulöffentlichen Bekanntmachung in 
Kraft. 
Anlage 10 Modulbeschreibungen 
Grundlagen der Informatik (Pflicht, Sem 1 +2) 
Mod.-Nr. Modul 
Theoretische Infonnatik II 
QuaJijikationsziele: LP: 
- Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden grundlegende Kenntnisse über 5 
INF-Tffi-07 
detenniniRtiRche und nichtdetemliniRtiRChe Algorithmen und ihre Komplexität. 
- Die Studierenden sind befähigt, die Komplexität von verschiedenen Arten von Algorithmen 
selbständig zu analysieren und diese Konzepte in anderen Gebieten der Informatik 





Theoretische Informatik I 
Qualijikatinnsziele: 
- Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden grundlegende Kenntnisse über LP: 
Automaten, konteKtfreie Sprachen und ihre Grammatiken. 4 
- Sie werden vorbereitet, diese Konzepte in anderen Gebieten der Informatik wiederzuerkennen 
INF-Tffi-06 und dort anzuwenden. 
- Die angesprochenen Modelle sollen den Studierenden die Fähigkeit vermitteln, selbständig Semester: Modelle zu bilden. Diese Bef"ahigung ist in allen Zweigen der Informatik sowie im 
späterenBerufsleben von großer Bedeutung. 1 
Prilfongsmodalitäten: 
2-stündige benotete Klausur 
Mod.-N/". Modul 
Algorithmen und Datenstrukturen 
QuaJijikatinnsziele: LP: 
Die Absolventen dieses Moduls kennen dic grundlegenden Ngorithmen und Datcnstrukturcn 8 
der Informatik. 
INF-STD-07 Sie sind in der Lage, fiir ein gegebenes Problem eine algorithmische Lösung zu formulieren und 
algorithmische Lösungen in ihrer Leistungstlihigkeit einzuschätzen. Semester: 
Prilfongsmodalitäten: 1 
Prüfungsvorleistung: Erfolgreiche Bearbeitung von Hausaufgaben. Notenvergabe aufgnmd 





- Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierendengrundlegende Kenntnisse der 4 
INF-PRS-02 objektorientierten Programmierung sowie der Sprache Java. 
- Si� sind in der Lage, kleine ProgrdIIlJlle selbslsUlndig zu enlwick�ln. 
Semester: 
Prilfongsmodalittiten: 1 
Prilfung ...vorleistung : Erfolgreiche nearheitung von TTausaufgahen. Notenvergabe auf grund 
einer zweistündigen Klausur am Ende des Moduls. 
Mod.-Nr. Modul 
Technische Infonnatik I für Informatiker 
LP: 
Qualijikationsziele: 4 
ET-NT-25 - Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein elementares Grundwissen in 
Schaltungstechnik und Digitahechnik 
Semester: 
Prilfongsmodalitäten: 1 
Klausur über 90 Minuten oder mündliche PrUfung (nach Teilnehmerzahl) 
Mod.-Nr. Modul 
Technische Infonnatik II 
LP: 
Qua/ifikaJionsziele: 4 








- Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden vertiefte Kenn!nisse der imperativen 6 
INF-PRS-03 
und objektorientierten ProgIammienmg sowie der Sprache Java. 
- Sie sind in der Lage, mittelgroße Programme selbststllDdig zu entwickeln und dabei Aspekte 
der strukturierten Programmienmg zu berücksichtigen. Semester: 
Prlf{un§Ymodalillilen: 2 
PrOfungsvorleistung: Erfolgreiche BeaIbeituug von Hausaufgaben. Notenvergabe aufgrund 
einer zweistündigen Klausur am Ende des Moduls 




- Die Studierenden kennen. uachAbsolvienmg dieses Moduls die Gnmdkonzepte 8 
MAT-STD-OI 
undGnmdtecbniken der Linearen Algebra. 
- Die Studierenden sind in der Lage,geometrische Probleme mit Methoden der Linearen 
Algebrazu lösen. 
Semester: - Die Studierenden kennen dieMatrixzerlegungen, die fiir die Numerik von Bedeutung sind 
I 
Prlf{un!§Ymodalillilen: 
Notenvergabe auf Grund einer dreistündigen Klausur am Ende des Moduls 
Mod.-Nr. Modul 
Analysis f1lr Informatiker 
Qua/ifikaJionsziele: LP: 
- Die Studierenden kennen. uachAbsolvienmg dieses Moduls die Gnmdkonzepte 8 undGnmdteclmiken der Analysis. 
MAT-ICM-OI - Die Studierenden sind in derLage, fUDktionale Abhllngigk.eiten und einfachedynamische 
Prozesse mit Methoden der Analysiszu untersuchen. 
- Die Studierenden bekommen einenEinblick in die lntegra!sätze, die fiir dieModelibildung in Semester: 
den technischen Wissenschaften undin den Naturwissenschaften von Bedeutung sind 2 
Prlf{un§Ymodalitlilen: 
Notenvergabe aufGnmd einer dreistündigen Klausur am Ende des Moduls. 
2 
Mod.-Nr. MmJuI 
Diskrete Mathematik fllr Informatiker 
QualijikaJionsziele: LP: 
- Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden einen Einblickin einige Methoden, 4 
MAT-STD-02 
Begriffsbildungen und Algorithmen der DiskretenMatbema 
- Sie können ausgewllhlte Anwendungsprobleme kombinatorisch, graphentheoretisch oder 
arithmetisch lösen unter Verwendung effizienter Algorithmen Semester: 
Pri!fong.vmodalitilten: 1 
Hausaufgaben als Prilfungsvorleistung, Prilfimgsleistung als Klausur Ilber 120 Minuten oder 
mlindliche Prilfi.mg 
Mod.-Nr. MmJuI 
Logik für Informatiker 
LP: 
QualijikaJionsziele: 4 
- Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden einen Einblickin die Methoden der 
MAT-STD-05 formalen Logik und deren Relevanz in derlnforma1ik. 
- Sie können Sachverhalte formal-logischformulieren und formal-logische Methoden anwenden. Semester: 
Pri!fong.vmodalitilten: 2 
Klausur über 120 Minuten 




- Sie entwerfen und testen Ihre eigene Hardware praktisch. 4 
INF-EIS-Ol - Sie erfahren, wie auch Hardware heute ''nur'' programmiert wird. 
- Sie lassen Ihre Hardware mit Standard-Software konmllmizieren und gewinnen Einblicke in 
das Zusammenspiel von Hardware und Software. Semester: 
3 
Prlffungsmodalitliten: 




Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein grundlegendes Verständnis zur 6 
lNF-SSE-02 
Entwicklung komplexer Softwaresysteme. Sie sind prinzipiell in der Lage, die 
Aufgabenstellung mit Modellen zu erfassen, in ein Design wnzusetzen und zu implementieren. 
Prlffungsmodalitilten: Semester: 
Experimentelle Arbeit: Erstellung und Dokumentation von Software im experimentellen 4 
Umfeld mit individueller Benotung. 
Software Engineering 1 ist Voraussetzung und es muss Programmieren 1 oder 11 bestanden sein. 
Mod.-Nr. MmJuI 
Software Engineering 1 
QualijikaJionsziele: LP: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein grundlegendes VerstlIDdnis zur 4 
lNF-SSE-Ol Entwicklung komplexer Softwaresysteme. Sie sind prinzipiell in der Lage, die 
Aufgabenstellung zu erfassen, zu modellieren und in ein Design wnzusetzen. 
Semester: 
Prlffungsmodalitäten: 3 
Eine 90 minlitige Klausur am Ende des Semesters. Das Bestehen dieser Klausur ist gleichzeitig 




Qualifl/calionsziele: LP: - Die Studierenden haben am Ende des Kmses einen guten Überblick über die gnmdlegenden 4 Konzepte von Betriebssystemen. 
INF-lBR-Ol - Sie haben insbesondere von Prozessen und Speicherverwaltung ein tiefgehendes VerstlIDdnis 
erworben. 
- Sie kllnnen die erlemten Prinzipien in realen Betriebssystemen identifizieren und die QualiUlt Semester: 





Qualifl/calionsziele: LP: Nach Abschluss dieses Moduls besitzen Studierende ein gnmdlegendes Verst-llndnis der 4 FlIDktionsweise von Rechnemetzen. 
INF-KM-05 - Sie koönnen beschreiben, wie die Abl·lufe in Rechnemetzen aussehen. 
- Des Weiteren haben die Studierenden ein gnmdsll1zliches Verstllndnis daf·ür enubeitet, welcbe 
Auswirkungen die Verteilung und Kommunikation durch Netze hat und wie damit umgegangen Seme.fler: 








Nach Abscbluss dieses Moduls besitzen die Studierenden gnmdlegende Kenntnisse über 
Datenbanksysteme und ihre Benutzung 
PrijfungsmodalitliJen: Semester: 
Prüfungsvorieis1ung: Erfolgreiche Bearbeitung von Hausaufgaben. Notenvergabe aufgnmd 3 
einer 9O-minütigen Klausur oder einer mOndlichen Prüfung. 
Wahlpflichtbereich Mathematik (Wahlpflicht) 
Mod.-Nr. Modul 
EinfIlhrung in die Stochastik für Studierende der informatik 
Qualifl/calion.vziele: 
- Die Studierenden vers1ehen die Modellierung von zufiIlligen Ereignissen und den 
axiomatischen Aufbau der Wahrscheinlichkeitstheorie 
- Die Studierenden haben die Fähigkeit, konkrete Situationen durch Zufallsvariable zu 
formulieren LP: 
- Die Studierenden kÖDIlen Wabrscheinlichkeiten von Ereignissen in Laplace Räumen 4 
berechnen 
MAT-STD-03 - Die Studierenden kennen den Zusammenhang zwischen W-Maßen und Verteilungsfunktionen 
- Die Studierenden kÖDIlen Erwartungswerte, Varianzen und Kovarianzen von zufiIlligen Semester: Verteilungen berecbnen 
- Die Studierenden haben einen souveränen Umgang mit diskreten und stetigen 4 
Zufallsverteilungen - Die Studierenden kennen das schwache Gesetz der großen Zahlen und 
seine Bedeutung 
- Die Studierenden vers1ehen die zentralen Grenzwertsätze 
PrlfIüngsmodalitäten: 
. Übungen und Klausur bzw. mündl. Priifung 
4 
Mod.-Nr. Modul 
Numerik filr Informatiker 
Qualifi/cal;onsziele: 
- Die Studierenden kennen einJiIche Methoden filr die Approximation von Funktionen lIIId 
Integralen LP: 
- Die Studierenden kennen Methoden zur Lösung (nicht-)linearer Gleichungen 4 
- Die Studierenden sind mit filr die Numerik Idevamer Software vertraut 
MAT-ST D-06 - Die Studierenden kennen Methoden zur Lösung (nicht-)linearer Gleichungen und zur 
Approximation von Funktionen und Integralen Semester: - Die Studierenden wissen um die Bedeutung lIIId Gnmdlagen der Fehleranalyse 
- Die Studierenden haben die Flbigkeit, Grundprinzipien der lmplementation numerischer 3 
Algorit:bmen anzuwenden 
Pri!fungsmodDlitäten: 
Übungen und Klausur bzw. mllndL Prllfung 
Mod.-Nr. Modul 
Einfllhnmg in die Optimierung filr Informatiker 
Qualifi/cal;onsziele: 
- Die Studierenden besitzen die Flbigkeit zu mathematischer Modellienmg im Rahmen linearer LP: Optimienmgsmodelle 4 - Die Studierenden veIStehen die zugrunde liegenden Theorien, insbesondere der 
MAT-ST D-04 Altemativsltze UDd der Dualität 
- Die Studierenden veIStehen den primalen und revidierten Simplexalgoritbmus 
- Die Studierenden besitzen die Flbigkeit zur Implementation und Anwendung der bebandelten Semester: 
Optimierungsalgoritbmen 4 
- Die Studierenden können die Komplexitlt von Optimienmgsalgoritbmen analysieren 
Pri!fungsmodalitlJlen: 
Übungen und Klausur bzw. mIIndL Prllfung 
Mod.-Nr. Modul 
Statistische Verfilhren filr Informatiker 
Qualijikationsziele: 
- Die Studierenden beherrschen die Gnmdideen und Techniken der induktiven Statistik LP: 
- Die Studierenden kennen die Chi-Quadrat- und F-Verteilung 4 - Die Studierenden können von Konfidenzinrervallen Mittelwerte lIIId Varianzen berechnen 
MAT-MS-04 - Die Studierenden beherrschen Aufstellen und Beniclmen verschiedener Tests 
- Die Studierenden sind in der Lage, Berechnungen von p-Werten, GIltefunktionen lIIId 
optimalen Stichprobengrößen vorzunehmen Semester: 
- Die Studierenden können Regressionsgemden berechnen und einfaktorielle Varianz 4 
durch1ilbren 
Pri!fungsmodalitäten: 




Schlllsselqualifikationen tbr Studierende der Infonnatik 
Qualifikationsziele: 
Bereich 1: Übergeordneter Bezug! Einbettung des Studienfilches 
Die Studierenden werden beflIhigt, ihr Studienfilch in geseUschaftliche, historische, rechtliche 
oder bendSorientierte Bezüge einzuordnen (je nach Schwerpunkt der Verans1altung). Sie sind in 
der Lage, Ilbergeordnete, fachliche VerbiudUDgen UDd deren Bedeutung zu erkennen, zu 
analysieren und zu bewerten. Die Studen1en erwerben einen Einblick in 
Vemetzungsmöglichkeiten des Studienfilches und Anwendungsbezilge ihres Studienfilches im 
Berufsleben. 
Bereich ll: Wisseoskulturen 
Die Studierenden 
-lernen Theorien UDd Methoden anderer, fachfremder Wissenskulturen kennen, 
-lernen sich interdisziplinllr mit Studierenden aus fachfremden Studiengebieten 
auseinanderzusetzen 
und zu axbeiten, 
- kOnnen aktueUe Kontroversen aus einzelnen Fachwissenscbafum diskutieren und bewerten, 
- kennen gendeIbezogene Sichtweisen auf verschiedene Fachgebiete und die Auswirlwngen von LP: Geschlecbtsdifferenze 10 - kOnnen sich intensiv mit Anwendungsbeispielen aus fremden Fachwisssenscbaften 
INF-STD-05 auseinaDdersetzen 
Bereich lll: HandlUDgSOrientier\e Angebote 
Die Studierenden werden beflIhigt, theoretische Kemrtnisse handlUDgSOrientiert umzusetzen. Sie Semester: 
erwerben verfabreosorientier\es Wissen (Wissen über Verfahren und HandlUDgSweisen) sowie 1 
metakognitives Wissen (u. a. Wissen über eigene StlIrken und Schwllchen). 
Je nach Veranstaltungsschwexpunkt erwerben die Studierenden die Fähigkeit: 
-Wissen zu vermitteln bzw. Vermittlungstechniken anzuwenden, 
- Gesprliche und Verhandltmgen effektiv zu flIhren, sich selbst zu reflektieren und adäquat zu 
bewerten, 
-Kooperativ im Team zu axbei1en, K.ontlik.te zu bewiltigen 
- Informations- wd K.cnmm ikationsmedien zu bedienen oder 
- sich in einer anderen Spr.iche ausm:lrücken. 
Durch die handlungsorientierten Angebote sind die Studierenden in der Lage, in anderen 
Bereichen erwOIbenes Wissen effektiver einzusetzen, die in Zusamnv,runbeit mit anderen 
Personen einfacher und konstruktiver zu gestalten und somit Neuerwerb und Neuentwickltmg 
von Wissen zu erleichtem Sie erwerben Schlüsselqualifikationen, die ilmc;n den Eintritt in das 
Berufsleben erleichtern und in aßen beruflichen Situationen zum Erfolg beitragen. 
Pri!fun&ymodalitlilen: 
Ein benoteter Leistungsnachweis ist erforderlich. (Die Prllfungsmodalititen richten sich nach 
der jeweiligen Prüfwgsordntmg des anbietenden Faches, weitere Absprachen bitte mit den 





-SelbststlDdige Einarbeittmg und methodische Beaxbeittmg eines Themas. LP: 
-Au1bereittmg der Vorgehensweise und der Ergebnisse in Form einer AUS8Ibeittmg. 15 
-PIasentation der wesentlichen Ergebnisse in verstandlicher Form. 
INF-STD-08 - Literatursuche und Einordntmg der Arbeit in einen Kontext. 
-Erlemen von Schlüsselqualifikatiouen: Management eines eigenen Projekts, 
Seme.,ter: - PIasentationslechniken und Verfeinertmg rhetorischer Fähigkeiten. 
6 
Prl!fun&ymodalitiiten: 
Die Note ist abhllngig von der Qualität der Ausarbei1lmg, der methodischen Vorgehensweise 
und der Prlsentation der Ergebnisse im Referat. 
6 
Mod.-Nr. Modul 
Seminar Informatik Bachelor 
QualiflkaJionsziele: LP: 
- SelbslStlindige Einarbeitung, Aufbereitung und Pn1sentation eines Themas. 4 
lNF-STD-l l  
- Feststellung der Wirkung des eigenen Vortrags a uf  andere Studierende. 
- Erlernen von SchUisselqualifikationen, wie etwa der Präsen1ationstechnik und Verfeinerung 
rhetorischer Filhigkeiten. Semes/er: 
Prl!funlPmodali/lJlen: 5 
Referat. Die Note wird abhlugig von der aktiven TeilDahme am Seminar und der Qualitllt des 




Die Studierenden fiiIuen eine größere Aufgabe gemeinsam dwch und lernen so 6 
lNF-STD-I0 
Schlllsselqualifikationen, wie die eigenstllndige Planung, Abstimmung und Koordination von 
Projekten im Team, die Vergabe VOll Rollen und Aufgaben sowie die Definition und Einhaltung 
von Meilensteinen. Das Teamprojekt kann der Vorbereitung der Bachelorubeit dienen. Semes/er: 
Prl!fu"!PmodalillJlen: 5 
Je nach Thema Entwm1: experimentelle Arbeit oder Softwareemwicldung. Die erfolgreiche 
Teilnahme wird dwch den Betreuer bestiitigt und benotet. 





ET-IDA-05 ' Die Studierenden werden in die Lage versetzt, mit Messaufbauten einfache Schahungen und 
einfäche eingebettete Software zu entwerfen und das Ergebnis messteclmisch zu bewerten. 
Semes/er: 
Prl!funlPmodalitäten: 5 
Kolloquium oder Protokoll als Leistungsnachweis 
Mod.-Nr. Modul 
Raumfahrtelektronik I 
QualijikaJionsziele: LP: Es werden einführende Kenntnisse der Raumfabrtsystemtechnik zu Umweltbedingungen, 4 System Engineering, Test und Verifikation sowie Zuverlässigkeit vermittelt Für die 
ET-IDA-02 elektrischen und elektronischen Subsysteme eines Raum1iJhrzeuges (Telemetrie, Lageregelung, 
Energieversorgung und Bordrechner) werden Design und Aufbau erläutert. Die Studierenden 
werden dadurch beflbigt, diese Subsysteme unter der Randbedingung der Semester: 
Raumfahrtanwendung auszulegen. 4 
Prl!fungsmodalitäten: 
Klausur über 90 Minuten oder mündliche Prüfung 
7 
Mod.-Nr. Modul 
Chip- und System-Entwurf 1 
Qualifikationsziele: 
- Sie erwerben ein gnmdlegendes Verständnis zu f.Jltwurt; Simulation, Synthese und Test von LP: 
Hardware und Hardware-Software-SysteJDen. 8 
INF-ELS-02 - Im Praktikum arbeiten Sie sich in ein Projekt des Chip- und System-Entwurfs ein und 
entwickeln mit professionellen CAD-W e.tkzeugen eine praktische und fuoktionsfllhige Uisung. Semester: - Sie entwickeln UDd fördem 11m: Kompetenzen in Teamarbeit und zwischenmenschlicher 
4 KommUDika1ion und gewinnen Einblicke in das Projektmanagement. 
Pri!fungsmodalitäten: 
Praktikumsschein, mlindliche Prilfung 
Mod-Nr. Modul 
Chip- und System-Entwurfll 
LP: 
Qualifikationsziele: 4 








Die Studierenden besitzen ein gnindlegendes Vers1llndnis der digitalen Schaltungstechnik vom 4 
ET-l DA-1 7  
Chip bis zum System. Di e  Studierende sind in der Lage, sowohl gnindlegeode digitale 
Schaltungen als auch komplexe zusammengesetzte SchaItungsstrukturen in ihrer 
F uoktionsweise zu analysieren und zu modifizieren. Dabei kÖllllell sie auch realitiltsDabe Semester: Effekte wie Laufzeiten und S1iInmgen berücksichtigen. 
4 
Pri!fungsmodalitliten: 
Klausur iIber 150 Minuten oder mündliche Priitimg 
Computergraphik (CG) 
Mod-Nr. Modul 
Computergraphik I - Grundlagen 
Qualifikation.'lZiele: LP: 
. - Es werden die theoretischen und praktischen Grundlagen der Computergraphik vermittelt. Am 4 
INF-CG-OI 
Beispiel des Ray Tracing-Ansatzes wenien eine Reihe fundamentaler Themen der 
Bilderzeugung sowohl1heoretisch als auch praktisch erläutert. Die vermittelten lnbalte 
ermöglichen es erfolgreichen Teilnebmem, alle Kompenten eines Ray Tracers zu verstehen und Semester: einen eigenen Ray Tracer zu entwickeln. 
5 
Pri!fungsmodalitäten: 
erfulgreiche Teilnahme an den Übungen, miindliche Prüfung oder Klausur lIber 90 Minuten 
8 
Mod.-Nr. Modul 
Computergmphik lI -Grundlagen 
QuaJijikalionsziele: LP: 
-Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden gnmdJegende Kenlnisse über 4 
Architektur und Programmierung moderner Gmphikhardware. Am Beispiel von OpenGL 
lNF-CG-02 weIden die einzelnen Komponenten der Rendering-Pipeline bebandeh und ihre 
Programmienmg erlAull:rt. Das erlemte Wissen ermöglicht es erfolgreichen TeiJrebmem, 
anschliessend Echtzeit-Visualisienmgen mit OpenGL zu implementieren. Semester: 
6 
PrlijungsmodaJitiiten: 
erfolgreiche Teilnahme an den Übungen, miindliche Prüfung oder Klausur lIber 90 Minuten 
Mod.-Nr. Modul 
Praktikum Computergraphik - Einfl1brung 
QuaJijikalionsziele: LP: 
- Sie können ein thematisch eng mngrenztes und genau beschriebenes Projekt selbstständig 4 
er.Iiissen und praktisch be8lbei1en. 
lNF-CG-04 - Sie können eine low-level Graphikbibliothek praktisch verwenden. 
Pri!fungsmoda/iliJten: Semester: 
Software-/Programmentwicklung. Die Abgabe besteht aus dem gut kommentierten Sourcecode 5 





- Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden gnmdJegende Kemtnisse lIber das 4 
Gebiet Mensch-Maschine-Interaktion. 
lNF-VS-07 - Sie beherrschen grundlegende Tec1miken zur Bewertung von Benutzerschnittsteen, kemen 
grundlegende Regeln und Techniken zur Geslal1ung von Benutzerschnittstellen und besitzen 
Semester: Wissen Ilber existierende Benutzerschnittstellen und deren Funktion. 
6 
Priifungsmodalitiiten: 
Klausur 90 Minuten oder mündliche Prüfimg 
Mod.-Nr. Modul 
Paralleles Rechnen lIIParaI1el Computing II 
QuaJijikationsziele: 
LP: 
Kenntnisse der Rcchnerarchitekturen und deren Programmierung: Shared-Memory, 6 
lNF-WR- l l  WoIkstation-Cluster, Massiv-Parallel-Rechner. Erfahrung im parallelisieren von Algorithmen 
des wiss. Recbnens. 
Semester: 
Prl!fungsmodaJitiiten: 6 
Hausaufgaben. Die erfolgreiche Teilnahme ist von der erfolgreichen Beadleitung der 
Hausaufgaben und einer akti� Teilnahme an denÜbungen abhllngig. 
Mod.-Nr. Modul 
Paralleles Rechnen lfParaI1el Computing I 
LP: 
QuaJijikationsziele: 6 
lNF-WR-IO Detaillierte Kemtnisse über parallele Hard-und Software. 
Priifungsmodalitiiten: Semester: 
Hausaufgaben. Die erfolgreiche Teilnahme ist von der erfolgreichen Beadleitung der 5 
Hausaufgaben und einer aktiven Teilnahme an den Übungen abhAngig 
9 
Mod.-Nr. Modul 
EinfIIluung in partielle Differentialgleichungen und numerische 




Umfassender Überblick Ilber die Simulationsmetboden zur Bebandlung partieller 
Differentialgleichungen. Semester: 
Prl!fongsmodaJitliten: 5 
Hausaufgaben und zwei 45 min. Klausuren, Note. 
Mod.-Nr. .Modul 
EinfIIluung in das wissenschaftliche Rechnenllntroduction to Scientific Computing 
LP: 
QuaJijikationsziele: 4 




Hausaufgaben I.U1d zwei 45 min. Klausuren, Note. 
Mod.-Nr. Modul 
Biomedizinische Signal- und Bildverarbeitung 
QuaJijikationszieJe: 
LP: 
- Kenn1Disse Ilber EDtstebeo, Venubeitung und Amlyse von biomediziniscben Signal und- 4 
lNF-MI-02 Bilddaten tur die medizinische Diagnostik. Kenntnisse Ilber wichtige diagnostische V crfabren 
und ModalitlIten in der Medizin. 
Semester: 
Prl!fongsmodaJitllten: 4 







- Die Studierenden besitzen nach Abschluss des Moduls gnmdlegende Kem.tnisse des 
dreidimensionalen Computersehens und damit die Fähigkeit, eintilcbe Probleme auf diesem 
spannenden Gebiet zu lösen. 
Semester: 
Prl!fongsmodaJitlJlen: 6 





lNF-ROB-07 - Die Studierenden besitzen nach Abschluss des Moduls die Filhigkeit, Probleme der 
zweidimensionalen Bildvenubeitung, Bildanalyse I.U1d Mustererkennung zu lösen. 
Semester: 
Prl!fongsmodaJitlJlen: 5 




Datenbank-Praktikum tllr Bachelor 
QuaJiji/Clltionsziele: LP: 
- Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden gnmdlegende praktische Kenntnisse 4 
lNF-IS-02 
über Entwurf und Implementierung von Datenbanken und über die Programmierung von 
Datenbank-AnwendllllgeIl. 
PriffungsmodaJi/i1Ien: Semes/er: 
Milndliche Überpriifungen des Kenn1nis- und Leistungsstands finden wllhrend des PraktiklDllS 4 
statt. 
Studienleistung; Ausgabe eines Leistungsnachweises. 
MDd.-Nr. Modul 
Entwurf von Datenbanken 
LP: 
QuaJjflkaJionsziele: 4 
- Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden gnmdlegende Kenn1nisse über die 
lNF-IS-09 Gnmdlagen und Methoden des Datenbank-Entwurfs 
Pri!fungsmodaJi/iJlen: Semes/er: 
Prüfungsvorleistung: Erfolgreiche Bearbeitung von Hausaufgaben. Notenvergabe aufgnmd 3 





INF-IS-IO - Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden gnmdlegende Edilhnmgen im 
Umgang mit einem relationalen Datenbanksystem. 
Semester: 
PriffungsmodaJitiJIen: 3 
Studienleistung; Ausgabe eines Leistungsnachweises. 
Mod.-Nr. Modul 




- In diesem Modul erlangen Studierende ein tiefgehendes VerstlIDdnis filr weiterluhrende 
Aspekte der Entwicklung komplexer Informationssysteme. 
- Sie lernen ein Teilgebiet der Informationssysteme erschöpfend und ausfllbrlich zu erarbeiten. 
Semes/er: 
PriffungsmodaJitiJIen: 4 




Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein tiefgehendes Verständnis zur 4 Modellienmg von Softwaresystemen.. Sie sind in der Lage, die Aufgabenstellung zu 
lNF-SSE-03 modellieren, in eine Software-Architektur umzusetzen, zu implementieren und Code daraus zu erzeugen. Sie sind fllhig, Modelle effektiv in verschiedenen Phasen des Entwicklungsprozesses 
einzusetzen und evolutiODiIr weiter zu entwickeln. Semes/er: 
4 
Pri!fungsmodali/iJlen: 
Zweistlindige Klausur oder mllndliche PrlIfung. Die Prüfungsform ist von der Anzahl der 
Teilneluner abhlingig und wird inneihalb der ersten beiden wochen bekannt gegeben. 
11 
Mod.-Nr. Modul 
Medizinische lnfonnationssysteme A 
QuaJifi/raJionsziele: 
- Keontnisse Ober lnfunnationssysteme des Gesundheitswesens und deren Modellienmg und LP: Analyse. Kcmd:Disse Ober Melhoden, Werkzeuge und Aktivitll1en fIlr das taktische 4 InformatiOllSIllllDagemeol: am Beispiel von Informationssystemen des Gesundheitswesens. 
lNF-MI-OS EinordnUDg des Erlernten in aktuelle gesundheitspolitische Eri)rtenmgen (LB. 
Gesundheitskarte, elektronische Krankenakte ). 
Semester: 
Priifungsmodalitäten: 4 
VOI3USsetzung: regelmllßige Teilnahme an Übungen (75%) und Hausaufgaben zu 50010 
bestanden. 
Schriftliche Prilfung 90 Minuten oder mIiDdliche PrlifUDg, Prilfungsform ist abbangig von der 
TeilnebmeranzahJ 






- VertiefUDg der Inbalte aus Computemetze I 
- Verständnis fIlr eingesetzte Verfahren im Intemet sowie die dortigen Abllufe 
Priffongsmodalitäten: Semester: 
Klausur oder mIiDdliche Prlifung (nach Anzahl der Teilnehmer; winl in den ersten S 
Semesterwochen festgelegt) 
Mod.-Nr. Modul 
Praktikum Computemetze fI1r Bachelor 
Qualifi/raJionsziele: LP: 
- VertiefUDg der theoretischen Kcmd:Disse aus den Modulen Computemetze 1 und 11 durch 4 
INF-KM-IO praktische Aufgaben 
- Umgang mit Protokollen und der Socket-Schnittstelle 
Semester: 
Priifungsmodalitäten: S 
erfolgreiche Bearbeitung der Praktikumsaufgaben. KolloquilDl1 zum Inhalt der Aufgaben (je 3 
Studierende, Dauer 30 Minuten) 
Mod.-Nr. Modul 
Praktikum Ubiquitous Computing fI1r Bachelor 
QualiflkaJionsziele: 
- Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden praktische Kemrtnisse Ober Entwurf LP: undAufbau in die Umgebung integrierter Computersysteme, den internen Aufbau von 
4 Rechnersystemen und sind in der Lage hardwarenahe Programmierung durchzuflihren. Sie 
lNF-VS-06 beherrschen die Ansteuerung analoger und digitaler Sensor- und AktuaIortecJmik und die 
VerwendUDg von Sensorinformationen zur Situationserltennung. Ziel ist die.selbstllndige 
Erstellung kontextsensitiver, autonome selbstregulierender eingebetteter Systeme. Semester: 
S 
Priffongsmodalitäten: 






- Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden grundlegende Keon1nisse iiber das 4 
Gebiet Mensch-Mascbine-ln1erak1ion. 
lNF-VS-07 - Sie beherrschen grundlegende TecJmiken zur Bewertung von Benutzerschnittstellen, kennen 
grundlegende Regeln UDd Techniken zur Gestaltung von Benutzcrsc1mittstellen UDd besitzen Semester: Wissen iiber existierende Benutzerschnittstellen und deren Fllllktion. 
6 
Pri!fon&fmodaliliiten: 




- Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden grundlegende Kenntnisse iiber Theorie LP: 
UDd Praxis verteilter Systeme. Sie besitzen Kenntnisse Iiber TecJmiken und Methoden sowie 4 
lNF-VS-08 
Einblick in wichtige und weit verbreitete verteilte Systeme. Studierende sollen beflIhigt sein, 
sowohl selbst verteilte Systeme zu entwerfen oder zu lIndem, als auch eigenstlindig 
Klassifikation UDd Bewertung verteilter Systeme durchzufIlbren. 
Semester: - Studierende sollen betlIhigt sein sowohl selbst verteilte Systeme zu entwerfen oder zu Ilndem 
5 als auch eigenstll:odig Klassifikation und Bewertung verteilter Systeme durchzuiühren. 
Pri!fon&fmodalitllten: 
Klausur 90 Minuten oder mlindliche PrIlfimg 
Mod.-Nr. Modul 
Praktikum verteilte interaktive Systeme flir Bachelor 
Qualijikallonsziele: 
- Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden praktische Kenntnisse Iiber Entwurf LP: 
und Aufbau von eiDgebet1eten interaktiven Systemen. Sie sind in der Lage diesen Entwurf aus 4 
lNF-VS-09 
Modulen zu implementieren und Algorithmen und Programme fiIr die Edtennung der 
ln1erak1ion zu erstellen, diesen Ansatz auf verteilte Systeme zu erweitem und die Daten 
Endnutzern aufWeb-basierten Systemen. darzustellen. Seme.fter: 
4 
Prq[un&fmodalitlJlen: 
MIlndIiche ÜbeIpriifungen des Keon1nis- und Leistungsstands finden wllhren des 
Praktikumsstatt. 
Medizinische Informatik (MI) 
Mod.-Nr. Modul 
Einfllhrung in die Medizinische Informatik 
Qualijikalionsziele: LP: 
- Einflibrende Kenntnisse über Zielsetzung, Teilgebiete, Problemstellungen und Lösungsaosätze 4 in der Medizinischen Informatik. 
lNF-MI-03 - Kenntnisse über den Aufbau von Gesundbeitssystemen 
Pri!fon&fmodalitlJlen: Semester: 
Voraussetzung: Kurzreferate 3 




Medizinische Infonnationssysteme A 
QualifikaJionsziele: 
- Kenn1nisse lIber lDfurmationssys1eme des GesUJJdheitswesens und deren Modellienmg und LP: 
Analyse. KemJtnisse lIber Methoden, Werkzeuge und Aktivititten filr das taktische 4 Infonnationsmanagemem am Beispiel von lnfonnationssystemen des Gesundheitswesens. 
lNF-MI-05 EinordnUDg des Erlernten in aktuelle gesundbei1spolitische EI6rtenmgen (z.B. 
GesUlldheitskarte, elektronische Krankenakte). 
Semester: 
PriifungsmodalillJlen: 4 
Voraussetzung: regelmllßige Teilnahme an ÜbUDgen (75%) und Hausaufgaben zu 50010 
bestanden. 
Scbriftlicbe Prllfi.mg 90 Minuren oder mDndliche PrOfung, PrOfungsform ist abhlIngig von der 
TeilnebmcIanzahl 
Mod.-Nr. Modul 
Biomedizinische Signal- und Bildverarbeitung 
QualifikaJionsziele: 
LP: 
- Kenn1nisse lIber Entstehen, Verarbeitung und Analyse von biomedizinischen Signal und- 4 
INF-Ml-02 Bilddaten filr die medizinische Diagnostik. KemIInisse lIber wichtige diagnostische Verfahren 
und Modalitllten in der Medizin. 
Semester: 
PriifungsmodaJitiilen: 4 
schriftliche Prllfi.mg 90 Minuten oder mündliche PrilfUDg, Prllfimgsfurm ist abbangig von der 
Teilnebmeranzabl 
Mod.-Nr. Modul 
Grundlagen der Medizinischen Dokumentation, Wissensrepräsentation und 
Studienplanung 
Qualifi/rationsziele: LP: 
- Einflibrung in die Medizinische Dokumentation. Kenntnisse Ober glIngige Dokumen1ations-
IDld OrdntmgSsysteme sowie WissensreprllseDtaonsformen in der Medizin. Kenntnisse im 4 
lNF-MI-04 Klassieren und lDdexieren, insb. bei Diagnosen. Kennen lemen und analysieren von typischen 
medizinischen Dokumeutationen. Einordnung des Erlernten in aktuelle gesundheitspolitische 




Scbriftlicbe Prüfung 90 Minuren oder mDndIiche Prliftmg, PrOfungsform ist abhlIngig von der 
Teilnehmeranzabl 





lNF-PRS-Ol - Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden gnmdIegeude Kenn1nisse Ober den 
Aufbau und die Arbeitsweise von Übersetzem und Generatoren. 
Semester: 
Priifungsmodalitäten: 4 
Die Modalitäten der Prüfung werden in der zweiten Semesterwoche bekannt gegeben. 
14 
Mod.-Nr. MDduI 
Praktikum Reaktive Systeme - Bachelor 
Quali.fi/cationsziele: LP: 
- Nach Abschluss dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, umfangreiche 4 
lNF-PRS-05 
ModeBienmgsaufgaben in selbststllndiger TeamaIbeit zu lösen sowie Werkzeuge 1llr den 
Entwurf und die Analyse eingebettell:r Softwaresysteme zielorientiert einzusetzen und zu 
erweitem. Semester: 
Prqfung.vmodaJitllten: 6 
Eine erfolgreiche Aufgabenbearbeitung ist IIDtwendig, damit das Modul als erfoJgreich 
bestanden (unbenotet) gilt. FOr diese Studienleistung wird ein LeistungSDachweis ausgesrellt. 
Mod.-Nr. MDduI 
Reaktive Systeme 11 
Quali.fi/cationsziele: LP: 
- Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden tiefgehende Kenntnisse !iber 4 
reaktive Systeme IDld ihre Modellienmg. Sie können die Eignung verschiedenartiger 
lNF-PRS-04 Modellienmgsparadigmen für eine Aufgabenstellung bewerten. Sie kennen Notationen fiir die 
ModeBienmg von Echtzeitsystemen mit ihrer zugnmdeliegenden Semautik. Die Studierenden Seme.vter: beherrschen grundlegende furmale Methoden zur Analyse des reaktiven Verbaltens. 
6 
Prijfong.vmodalitllten: 
Klausur über 90 Minuten oder mIiDdliche Prüfung 
Mod.-Nr. MDduI 
Reaktive Systeme 1 
Quali.fi/cationsziele: LP: 
- Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden grIDldlegendeKenntnisse über 4 
reaktiveSysteme und ihre Modellierung. Sie kennen verschiedene Modellierungssprachen fiir 
lNF-PRS-19 die zustandsbasierte Systemmodellienmg und BeschreiblDlgSspmchen fiir ln1eraktionen 
zwischen Komponenten. Sie kiIDnen insbesondere eingebettete Systeme mit CASE-Werkzeugen 
Seme.vter: modellieren und realisieren. 
5 
Prijfong.vmodalitllten: 
Klausur !iber 90 Minuten oder mündliche Prilfung 
Mod.-Nr. MDduI 
Softwaretechnisches lndustriepraktikum - Bachelor 
Quali.fi/cationsziele: 
LP: 
- Die Studierenden lernen in diesem Modul die industrielle Softwareentwicklung kennen. 4 
lNF-PRS-1 7  - Die Lebrinbalte ergInzen die Programmierausbildung in der UniversiW: durch anspruchsvolle 
Aufgabensrellungen und komplexe Rabmenbedingwgen der Berufspraxis. 
Seme.vter: 
Prqfung.vmodalitllten: 6 
Eine erfolgreiche Aufgabenbearbeitung ist notwendig, damit das Modul als erfolgreich 
bestanden (1IIJbenotet) gilt. FOr diese Studienleistung wird ein LeistungSDachweis ausgesrellt. 
Mod.-Nr. MDduI 
Compilerpraktikum - Bachelor 
LP: 
Quali.fi/cationsziele: 4 
- Nach Abschluss dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, Programmkomponente zur 
lNF-PRS-14 PrognunmaDalyse und Codegenerienmg selbststllndig zu entwickeln. 
Prijfongsmodalitllten: Seme.vter: 
Eine erfolgreiche Aufgabenbearbeitung ist notwendig, damit das Modul als erfolgreich 5 





Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein tiefgehendes VerstlIndnis von 4 
SoftwareaIcbitek. Sie k.eDncn die Probleme beim Architekturentwurf und kllnnen 




ZweistODdige Klausur oder mündliche Priifung. Die Priifungsform ist von der Anzahl der 
Teilnehmer abbllDgig und wird innedJalb der ers1l:n beiden Wochen bekannt gegeben. 
Mod.-Nr. Modul 
Paralleles Rechnen WParallel Computing II 
QuaJijikationsziele: 
LP: 
Kenntnisse der Recbnerarchitekturen und deren Programmierung: Shared-Memory, 6 
INF-WR-l l Workstation-Cluster, Massiv-ParaIleI-R1lCbncr. Erfahrung im parallelisieren vonAlgoritbmen 
des wiss. RecImens. 
Seme.yter: 
Pri!fungsmodalitliten: 6 
Hausaufgaben. Die erfolgreiche Teilnahme ist von der erfolgreichen Beatbeitung der 
Hausaufgaben und einer aktiven Teilnahme an denÜbungen abbangig. 






Die Studierenden besitzen nach Abschluss des Moduls ein gnmdlegendes Verstllndnis Ober 
kryptografische Algorithmen und deren Protokolle. Sie sind prinzipiell in der Lage, 
kryptografische Verl'abren zu analysieren und in ein Hardwaredesign umzusetzen. 
Semester: 
Pri!fungsmodaJitdten: 3 




Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden gnmdlegende KennIDisse über 4 
Architelduren und ProtokollstaDdards von Telek("tl!lD!!mikationsnetzen und sind mit den 
ET-lDA-04 Prinzipien des optimierenden Entwurfs von vermittlungstechnischen Steuerungen vertraut. Die 
erlem1en Gnmdlagen ermöglichen es, selbststllDdig neue Protokolle und vennittlungstecbnische 
Semester: Verfahren zu analysieren und zu bewerli:n. 
5 
Priifungsmodalitdten: 





ET-lDA-05 Die Studierenden werden in die Lage versetzt, mit Messauibauten einfache Schaltungen und 
einfache eingebettete Software zu entwerfen und das Ergebnis messtechnisch zu bewerten. 
Semester: 
Pri!fungsmodaJitäten: 5 
KoUoquium oder Protokoll als Leistungsnachweis 
16 
Mod.-Nr. Modul 
Praktikum Einfllhnmg in die Technische Informatik 
LP: 
Qua/ijikaJionsziele: 3 
ET-lDA-14 Die Studierenden werden in die Lage versetzt, mit Messaufbauten einfache Schaltungen tmd 
einfache eingebettete Software zu entwerfen UDd das EIgebnis messtecbnisch zu bewerten. 
Semester: 
Pri!fUf/8.Ymoda/itlJlen: 5 
Kolloquium oder Protokoll als LeistuDgsnachweis 
Mod.-Nr. Modul 
Raumfahrtelektronik 1 
Qua/ijikotionsziele: LP: Es werden einßlbrende Kenn1IJisse der Raumfahrtsystemtechnik. zu Umweltbedingungen, 4 Sys1em Engineering, Test l.Dld Verifikation sowie Zuverlässigkeit vermittelt. Für die 
ET-lDA-02 elektrischen l.Dld elektronischen Subsys1eme eines RaumJährzeuges (Telemetrie, Lageregelllllg, 
Energieversorgung l.Dld Bon:Irec1mer) werden Design l.Dld Aufbau erlAutert. Die Studietenden 
werden dadurch beflIhigt, diese Subsysteme unter der Randbedingung der Semester: 
Raumfabrtanwendung auszulegen. 4 
Pri!fUngsmodaJitlJlen: 




Die Studierenden besi1zen detaillierte Gnmdkenntnisse moderner Recbnerarcbitek1uren tmd ein 6 
ET-lDA-Ol fortgeschrittenes VersUindnis der Fllllktion moderner Computer. Mit dem erwoIbenen Wissen 
sind sie in der Lage, komplexe RcchnersystenJe auf Komponenteobasis zu kODfigurieren tmd in 
ihrer Leistungsßlhigkeit detailliert zu bewerten. Semester: 
4 
Prl!fUf/8.YmodaJitiJten: 
Klausur lIber 120 Minuten oder mündliche PrflfUDg 
Mod.-Nr. Modul 
Chip- und System-Entwurf 1 
Qua/ijikotionsziele: 
- Sie erwerben ein gnmdIegendes Verstindnis zu Entwurt: Simulation, SyDIhese l.Dld Test von LP: 
Hardware und Hardware-Software-Systemen. 8 
lNF-EIS-02 - lDfPmktikum arbeiten Sie sich in ein Projekt des Chip- und System-Entwurfs ein l.Dld 
entwickeln mit professionellen CAJ). Wedaeugen eine praktische l.Dld fUDkticmsfthige Lösung. Semester: - Sie entwickeln l.Dld mrdem Jhre � in TeamaIbeit und zwischemnenschlcber 
4 KOIDIIlIIIIika1ion IDld gewinnen Einblicki: in das Projeklmanagement. I 
PrlIfitf/8.YmodaJitlJlen: 
PmktiIwmsschein, mllndliche PrWi.mg 
Mod.-Nr. Modul 
Chip- und System-Entwurf 11 
LP: 
Qua/ijikotionsziele: 4 









Die Studierenden besi1zen ein gnmdlegendes VerstilDdnis der digitalen Schalttmgstecbn vom 4 
ET-lDA-17 
Chip bis zum Sys1em. Die Studierende sind in der Lage, sowohl gnmdlegende digi1ale 
Schaltungen als auch komplexe zusammengesetzte Schaltungsstruktwen in ihrer 
FlIIlktionsweise zu aDalysieren und zu modifizieren. Dabei können sie auch IealitItsnahe Semester: Effekte wie Laufzeiten und Stilnmgen berücksichtigen. 
4 
Pr4fungsmodaliJlJten: 
Klausur Ober 150 Minuten oder mündliche PrüfUDg 






Die Studierenden besi1zen nach Besuch dieses Moduls grundlegendes Verstlndnis zur Auswahl, 
Programmierung und Bewertung von Echtzeitsystemen, wie sie heute in uozIbligen (auch 
'embedded') Anwendungen zum Einsatz kommen. Semester: 
Prqfimgsmodalitllten: 5 
Mündliche PrüfUDg nach Terminvereinbanmg 
Mod.-Nr. Modul 
Bildverarbeitung - Praktikum 
Qua/ifikationsziele: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein grundlegendes Verstäodnis und LP: 
Erlilhrungen mit der Erfassung, Digitalisienmg, Verbesserung, Segmentierung, Analyse und 4 
lNF-ROB-ll 
Erkennung von zwei- und dreidimensionalen Mustern. 
Sie sind prinzipiell in der Lage, die Semester: 
AufgabenstelIUDg zu erfassen, zu modellieren und in ein Design umzusetzen. 6 
Pr4fungsmodalitlJten: 
6ruppenkoUoquien nach den einzelnen Versuchen. lJDbenoteter LeistungsDachweis. 
Mod.-Nr. Modul 
Digitale Bildverarbeitung I LP: 
QualifikaJionsziele: 4 
lNF-ROB-07 - Die Studienmden besi1zennach Abschluss des Moduls die FIhigkeit:, Probleme der 
zweidimcosionalen Bildverarbcitung, Bildanalyse und MustererketmUDg zu ll!seo. 
Semester: 
Pr4fungsmodalitllten: 







- Die Studienmden besitzen nach Abschluss des Moduls grundlegende Kenntnisse des 
dreidimensionalen Computersehens und damit die Flbigkeit, einfilche Probleme auf diesem 
spannenden Gebiet zu lösen. Semester: 
Pr4fungsmodalitl1ten: 6 
Mündliche Prüfung nach Terminvereinbanmg 
18 
Mod.-Nr. Modul 




- Nach dieser Venmsta1tung besitzen die Hörer eine einheitliche V OIgehcnsweise zm: matb. 
Besc:breibung der Dynamik von mechanischen (MehIkOxper-)Systemem, elektrischen 
Netzwerlten und mecha1roniscben (e1ekt1"omt1:banischen) Systemem- Sie sind prinzipiell in der 
Lage, auch komplexe mechatronische Systeme in Bewegl.D1gsgieichungen zu Ilberfilbren. Semester: 
3 
Prllfimg.vmodalitliten: 
Klausur 90 min 
Mod.-Nr. Modul 




JlIhrlich wechselnde(r) Dozcnt'-in 
Prq/img.vmodalitliten: Semester: 
Klausur 90 min 4 




Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein tiefgehendes Vers1lindnis von 4 
Softwarean:hitektur. Sie kennen die Probleme beim Architekturentwurf tmd kÖllDen 
INF-SSE-04 LOsungsstratgien anwenden, die zur Entwicklung qualitativ hochwertiger Softwarearchirek.turen 
fllhren. Semester: 
Prl!fung.vmodalitliten: 5 
Zweistündige Klausur oder mündliche Prüfung. Die Priifungsform ist von der Anzahl der 
Teilneluner abhängig tmd wird innerhalb der ersren beiden Wochen bekannt gegeben. 
Mod.-Nr. Modul 
Softwaretechnik, vertiefendes Praktikum 
QuolifikaJionsziele: LP: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein tiefgehendes VerstlIndnis zur 4 
INF-SSE-07 
Entwicklung komplexer Softwaresysteme. Sie haben praktische ErliIhnmg in der DwcbfIIbnmg 
von SoftwaJ:eentwicklungsprojekren und der Sicherstellung der Quali1it der Ergebnisse. Sie sind 
in der Lage, die Aufgabenste1lung zu erfassen, in eine Software-Archirek.tur umzusetzen, zu 
Semester: implementieren tmd zu 1Ils1eD.. 
5 
Prl!fun&ymodaIitliten: 




Qualijikationsziele: LP: NachAbschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein tiefgebeodes VerstlIndDis zur 
4 Modellienmg von Softwaresystemen. Sie sind in der Lage, die Aufgabens1eI1ung zu 
lNF-SSE-03 modellieren, in eine Software-Architektur umzusetzen, zu implementieren und Code daraus zu 
erzeugen. Sie sind flIbig, Modelle effektiv in venchiedenen Phasen des Entwicklungsprozesses 
einzusetzen und evolutiODllr weiter zu entwickeln. Semester: 
4 
PrfVimgsmodaiitlilen: 
ZweistlbJdige Klausur oder mlllldliche Prüfung. Die PrIlfungsform ist von der Anzahl der 
Teilnehmer abhllngig und wird iImerlJalb der ersten beiden Wochen bekannt gegeben. 
Mod.-Nr. Modul 
Leitlinien groBer IT-Projekte in der Praxis 
Qualijikationsziele: LP: 
In dieser Vorlesung erfahren die Zuhörer, welche Arten von Projekten es gibt, was Projektarbeit 3 
lNF-SSE-1 O  von Linienarlleit unteIscheidet und welche Kompetenzen und Steuenmgsmecbanismen ein 
Projektleiter beD/Stigt, um sein Projekt sicher zum definierten Ziel zu führen. Erfolgsfilktoren 
zielgericbteter Projek1lllbeit werden vorgestent, BDBlysiert und diskutiert Semester: 
5 
Prl!fUngsmodalillilen: 





lNF-PRS-OI - Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden grundlegende K.eontnisse Ober den 
Auibau und die Arbeitsweise von Übersetzem und Genemtoren. 
Semester: 
Prqfungsmodalitäten: 4 
Die Modali1iten der Prilfung werden in der zweiten Semesterwoche bekannt gegeben. 






Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden gnmdlegende K.eontoisse der 
KIyptologie. Sie sind in der Lage, die Bedeutung der Kryptologie fllr die DateDsiche!heit zu 
erkennen, und beflIbigt, diese Kcmzepte in praktischen Bereichen einzusetzen. Semester: 
Prqfungsmodalillilen: 3 
2-stOndige Klausur oder mIindliche PrI1fung (wird splltestens in der 2 Wocl)e bekannt gegeben) 
Mod.-Nr. Modul 
Fehlerkorrigierende Codes I 
Qualijikatiomaiele: LP: 
- Den Studierenden werden Anweodungen von abzllblbarer AlgebIa in dem praxisuahen Gebiet 4 
der fehlerkonigierenden Codes vermittelt. 
lNF-THl-13 - Sie lemeiJ. Grundprinzipien der Fehlererkennung und -korrektur in 
DatenlibertraguystemenkeDIIeD- Semester: 
Prqfungsmodalillilen: 6 




Reaktive Systeme I 
QuaIifikaJionsziele: LP: 
- Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden gnmdlegendeKcmJlDisse über 4 
lNF-PRS-19 
reaktiveSysteme und ihre Modellienmg. Sie kennen verschiedene Modellienmgssprachen für 
die zustandsbasierte Sys1emmodellienmg und Beschretbungssprachen für Interaktionen 
zwischen K.omponenten. Sie kÖllI1ell insbesondere eingebettete Systeme mit CASE-Werkzeugen 
Semester: modellieren und realisieren. 
5 
Prlifungsmodalitiiten: 
Klausur über 90 Minuten oder mündliche Prüfung 
Verteilte Systeme (VS) 
Mod.-Nr. Modul 
Praktikum verteilte interaktive Systeme t1lr Bachelor 
QuaJifikationsziele: 
- Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden praktische K.euntnisse über Entwurf LP: 
und Aufbau VOll eingebet11lten interaktiven Systemen. Sie sind in der Lage diesen Entwurf aus 4 
lNF-VS-09 
Modulen zu implementieren und Algorithmen und Programme flir die ElketmUDg der 
Interaktion zu ers1ellen, diesen ADsalz auf verteilte Systeme zu erweitem und die Daten 
Endnutzem aufWeb-basierten Systemen darzustellen. Semester: 
4 
Prlifungsmodalitiiten: 





- Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden grundlegende KcmJIDisse über Theorie LP: 
und Praxis verteilter Systeme. Sie besilzen K.enn1nisse Ober Techniken und Methoden sowie 4 
lNF-VS-08 
Einblick in wichtige und weit veIbreitete verteilte Systeme. Studierende sollen beßlhigt sein, 
sowohl selbst verteihe Systeme zu entwerfen oder zu Indem, als auch eigenstllndig 
Klassifikation und Bewertung verteilter Systeme durchzufilhren. Semester: - Studierende sollen befllhigt sein sowohl selbst verteilte Systeme zu entwerfen oder zu lIndem 
als auch eigenstll.lldig Klassifikation und Bewertung verteilter Systeme durehzufilbren. 5 
Prlifungsmodalitiiten: 




- Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden grundlegende K.emrtnisse Ober das 4 
Gebiet Mensch-Mascl:iine-Interaktion. 
INF-VS-07 - Sie beherrschen grundlegende Teclmiken zur Bewertung von Benutzerschnittstellen, kennen 
grundlegende Regeln und Techniken zur Gestaltung VOll Benutzerschnittstellen und besilzen 
Semester: Wissen Ober existierende Benutzerscbnittstellen und deren Fuaktion. 
6 
PrlifungsmodaJitiiten: 
Klausur 90 Minuten oder mündliche Prüfung 
11 
Mod.-Nr. Modul . 
Praktikum Ubiquitous Computing f1lr Bachelor 
QualifikaJionsziele: 
- Nach Abscbluss des Moduls besitzen die S1udierendcn praktische Keontnisse über Entwurf LP: und Aufbau in die Umgebung integrierter Computersysteme, den in1cmen Aufbau von 4 Rcclmersystemen und sind in der Lage bardwarenabe Programmienmg durchzufübren.. Sie 
INF-VS-06 beheJrschen die Ansteuerung analoger und digitaler Sensor- und Aktuatortecbnik und die 
Verwendung von Sensorinformationen zur Situationserkennung. Ziel ist die selbstilndige 
Erstellung 1wntextsensitiver, au1onome selbstregulierender eingebetteter Systeme. Semester: 
5 
Prq{ungsmodalitlilen: 
Mlindliche ÜberprIlfungen des Kenntnis- und Leistungsstands finden wAhren des Praktikums 
statt. 
Mod.-Nr. Modul 
Praktikum Computernetze f1lr Bachelor 
QualifiJrationsziele: LP: 
- Vertiefung der tbeoretischcn Kenntnisse aus den Modulen Computemetze I und II durch 4 
lNF-KM-IO pmktische Aufgaben 
- Umgang mit Protokollen und der Socket-Scbnittstelle 
Semester: 
Prq{ung.vmodalitlilen: 5 
erfolgreiche Bearbeitung der Praktikumsaufgaben. Kolloquium zum Inhalt der Aufgaben (je 3 






- Vertiefung der Inhalte aus Computemetze I 
- VerstlIDdnis für eingesetzte Verfabren im Internet sowie die dortigenAbliufe 
Prq{ung.vmodalitlilen: Semester: 
Klausur oder miindliche Prüfung (nach AnzabI der Teilneluner; wiId in den ersten 5 
Semesterwochen festgelegt) 
Wissenschaftliches Rechnen (WR) 
Mod.-Nr. Modul 
Paralleles Rechnen WParallel Computing II 
QualifikaJiOllsziele: LP: 
Kenntnisse der �turen und deren Programmierung: Shared-Memory, 6 
lNF-WR-l l  WOIkstation-Cluster, Massiv-Parallel-Rechner. Erfabnmg im parallelisieren von Algorithmen 
des wiss. Rec1mens. 
Semester: 
Prq{ung.vmodalitlilen: 6 
Hausaufgaben. Die erfolgreiche Teilnahme ist von der erfolgreichen Bearbeitung der 
Hausaufgaben und einer aktiven TeilDabme an denÜbungcn abblngig. 
Mod.-Nr. Modul 
, 
Paralleles Rechnen IIParallel Computing I 
LP: 
Quali{rIaltiOllsziele: 6 
lNF-WR-lO Detaillierte Keontnisse über parallele Hard-und Software. 
Priifungsmodalitlilen: Semester: 
Hausaufgaben. Die erfolgreiche Teilnahme ist von der erfolgreichen Bearbeitung der 




EinfIlhrong in das wissenschaftliche Rechnen/lntroduction to Scientific Computing 
LP: 
QuaJjfikalionsziele: 4 




Hausaufgaben und zwei 45 min. Klausuren, Note. 
Mod-Nr. Modul 
EinfIlhrong in partielle Differentialgleichungen und numerische 




Umf'luender Überblick über die Simulationsmetboden zur Behandlung partieller 
Differentialgleichungen. Semester: 
PrlIfongsmodalitliten: 5 
Hausaufgaben und zwei 45 min. Klausuren, Note. 




- Sie filbren einen Teil der Veranstaltung webbasiert mit einem Lem-Management-System 
dureb und praktizieren so gleich einen Teil des Kursinbaltes. LP: 
- Sie arbeiten mit einem Referenzmodell unter einem Autorensystem, um effizient eigene 4 
INF-ElS-08 
multimediale Lc:mprogramme entwickeln zu kö.onc:n. (Möglicher Einsatz im anschließenden 
PIaktikum Mu1timediale Lernprogramme.) 
- Sie I.emen Richtlinien fllr gute Lernprogramme kennen. Semester: - Sie I.emen Werkzeuge fllr vektor- und pixelorientierte Gndik. sowie Audio- und 
3 Videobearbeitung kennen. 
Pri!fungsmodalitIJten: 
90 minlitige Klausur oder mündliche PrIitimg 
(abblingig von der Teilnehmerzabl) 
Mod.-Nr. Modul 
Multimediale Lernprogramme Praktikum 
QuaJjfikationsziele: LP: 
- Sie arbeiten sich im Team in ein komplexes eLeaming-Projekt ein und entwickeln ein 4 
INF-ElS-09 
praktisches und 1imktionsflJhiges computeIbasiertes Lemprognumn. 
- Sie setzen professionelle CAD-WeJkzeuge ein. 
- Sie entwickeln und mrdern Ihre Kompetenzen in Teamarbeit und zwischenmenschlicher 
Kommunikation und gewinnen Einblicke in das Projek1mauagement. Semester: 
4 
Pri!fongsmoda/itIJten: 
Kolloquien, benoteter Schein 
13 

